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Jubiläum: 150 Jahre MGV Sängerkranz Creglingen

Der Gesang ist
die Wurzel aller Künste
CREGLINGEN. Da sage keiner mehr,
der Chorgesang stecke in einer Krise,
denn alle Besucher des Jubiläums-
konzerts aus Anlass des 150-jährigen
Bestehens des Männergesangver-
eins „Sängerkranz“ Creglingen wur-
den nämlich am Samstagabend in
der voll besetzten Stadthalle eines
Besseren belehrt. Was dort von den
sieben teilnehmenden Vereinen ge-
boten wurde, war die reinste Wer-
bung für den Chorgesang. Selbst
Gotthilf Fischer hätte seine größte
Freude daran gehabt, wie frisch und
qualitativ hervorragend die einzel-
nen Lieder vorgetragen wurden.

Vom hohen Niveau konnten sich
auch die zahlreichen Ehrengäste
überzeugen, die der Vorsitzende
Werner Foß in der mit Fahnen
hübsch dekorierten Halle – auch ein
von Günter Hofmann, Gottfried
Uber und Egon Berg angefertigtes
Wandfries mit wichtigen Ereignis-
sen aus der Geschichte des „Sänger-
kranzes“ informierte bestens – be-
grüßen durfte.

Schriftführer Günter Hofmann,
der souverän durchs Programm
führte, kündigte zum Auftakt des
musikalischen Reigens den „Creg-
linger Sängergruß“, „Musica, du
schönste Kunst“ und „Harmonie
kling auf“, vorgetragen von der
Chorgemeinschaft Creglingen/
Archshofen unter der Leitung von
Ernst Preininger, an. Teilweise wur-
de sie dabei vom Bläserensemble
„Heiligs Blechle“ gekonnt unter-
stützt.

Landrat Frank freute sich an-
schließend über das „volle“ Haus.

Trotz Handball-Europameister-
schaft, Prunksitzungen, „Wetten
dass...“ sei er sehr gerne in den „Wil-
den Süden“ gekommen, um dem
„Sängerkranz“ zu gratulieren. In ei-
ner Welt der Globalisierung, in der
sich gesellschaftliche Bindungen
teilweise in Auflösung befinden,
käme den Gesangvereinen eine
hohe Bedeutung zu. Hier werde
noch Solidarität und Gemeinschaft
gepflegt. Schon vor fast 200 Jahren
habe der württembergische König
festgestellt: „Turner, Sänger, Schüt-
zen sind des Landes Stützen!“ Bei der
Übergabe eines Jubiläumsge-
schenks wünschte er dem „Sänger-
kranz“ eine glückliche Zukunft in
den nächsten 150 Jahren.

Mit wenigen Worten erinnerte
Bürgermeister Holzwarth an die Re-
volution von 1848. Dabei sei es auch
um die Schaffung eines deutschen
Staates gegangen – weg von der
Kleinstaaterei! Diese Idee verfolgten
ebenfalls die Sänger, welche damals
einen großen Teil der gesellschaftli-
chen Basis ausmachten. Diese Tat-
sache treffe auch auf den „Sänger-
kranz“ zu, der in 150 Jahren Höhen
und Tiefen durchgemacht habe.
Doch in beinahe sechs Generatio-
nen sei es immer wieder gelungen,
Männer zu finden, welche die Ver-
einsaktivitäten am Leben erhielten.
Im Hinblick auf das hohe Durch-
schnittsalter der Creglinger Sänger
fügte er an, dass es in der Zukunft
wichtig sei, sich den demografischen
Veränderungen nicht zu verschlie-
ßen. Dann werde man sicher die
nächsten Jahrzehnte bestens meis-

tern. Andreas Jöchner vom Männer-
gesangverein Archshofen hob an-
schließend die hervorragende part-
nerschaftliche Zusammenarbeit mit
dem Jubilar hervor.

Gott gab dem Menschen in die
eine Hand einen Hammer, um etwas
zu tun, etwas zu erschaffen, um sei-
ne lebensnotwendigen Bedürfnisse
befriedigen zu können, meinte der
erste Vorsitzende des Hohenloher
Sängergaus, Dieter Kleinhanß. Doch
in die andere Hand habe er ihm eine
Geige gegeben, um sich eine Welt
der Musik, der Sprache, des Taktes,
des Gesangs und der Harmonie zu
erschließen. In einer „seelenlosen“
Zeit des Computers sei dies beson-
ders wichtig. Voll Freude aktiv Musik
zu betreiben, stelle daher ein Stück
des Paradieses dar.

Namens der 80 Vereine im Sän-
gergau Hohenlohe mit über 2700
Mitgliedern gratulierte er dem Jubel-
verein bei der Ehrung langjähriger
Sängerkameraden sehr herzlich
zum runden Geburtstag. Geehrt
wurden: Eugen Holzmann, Werner
Foß, Hermann Schneider, Karl
Gelchsheimer (alle 30 Jahre aktive
Sänger), Karl-Heinz Rehfeld, Eugen
Zink (40 Jahre), Hermann Wagner
(50 Jahre) und Helmut Wörrlein (60
Jahre). Außerdem überreichte Die-
ter Kleinhanß an Werner Foß noch
eine Urkunde des Deutschen Sän-
gerbundes fürs 150-jährige Bestehen
des Vereins.

Dann jagte ein musikalischer Hö-
hepunkt den anderen, wofür sich der
Jubilar jeweils durch die Überrei-
chung eines Erinnerungsbandes,
das vom Sängerkameraden Otto
Bruder, Gasthaus „Grüner Baum“,
gestiftet wurde, bei den Gastverei-
nen bedankte. Alle Gastvereine, die
von Hofmann kurz vorgestellt wur-
den, versprühten mit ihren meist
sehr heiteren Liedern beste Festtags-
stimmung. Man merkte es den Sän-
gern an, dass es sich bei ihren Auf-
tritten nicht um eine Pflichtaufgabe
handelte, sondern um einen Auftritt,
den sie gerne und mit viel Freude ab-
solvierten. Begeistert waren die bei-
spielhaft aufmerksamen Zuhörer
von der Chorgemeinschaft Creglin-
gen/Archshofen (Leitung Ernst Prei-
ninger), von der Chorgemeinschaft
Niederrimbach/Neubronn (Anita
Kessler), vom Gemischten Chor
Reinsbronn (Susanne Habel), vom
„Sängerkranz“ Waldmannshofen
(Dr. Hans-Berthold Böll), von der
„Eintracht“ Freudenbach(Ernst
Preininger), vom Gemischten Chor
Münster ( Gaby Jung-Beitz) und vom
Männergesangverein Oberrimbach-
Lichtel (Eugen Lachmund).

Noch lange wird den vielen Kon-
zertbesuchern der abschließende
gemeinsame Auftritt aller Chöre un-
ter der Leitung von Ernst Preininger
in Erinnerung bleiben. Das gewalti-
ge Stimmvolumen von über 200 Mit-
wirkenden war bei den Liedern „Der
Freundschaft Band“ und „Musik er-
füllt die Welt“ mehr als beeindru-
ckend. fkc

Beeindruckend: Der Schlusschor mit allen beteiligten Vereinen. REPRO: FN

Die Chorgemeinschaft Creglingen-Archshofen zeigte, zu was sie fähig ist. REPRO: FN

Laudatio: Die Geschichte beleuchtet

Stets an einem Strang ziehen
CREGLINGEN. In einer teilweise recht
humorvollen Laudatio ging Gott-
fried Uber zunächst auf die ge-
schichtliche Entwicklung des „Sän-
gerkranzes“ ein (wir berichteten
ausführlich darüber). Ein besonde-
res Ereignis sei aber die Verleihung
der „Zelter-Plakette“ im Jahr 1960
gewesen. Der damalige Oberlehrer
Georg Thierauf, habe den Chor auf
ein derart hohes Niveau gebracht,
dass die Verleihung der seltenen
Auszeichnung nur folgerichtig war.
Früher wie heute zögen Vorstand,
Dirigent und Sänger in bester Har-
monie an einem Strang. Nur so seien
Höchstleistungen zu erreichen. In
jüngerer Zeit hätten sich in dieser
Hinsicht die Dirigenten Karl-Heinz
Rehfeld und Ernst Preininger, sowie
der Vorsitzende, Werner Foß, sehr
verdient gemacht.

Ein Meilenstein in der Geschichte
des „Sängerkranzes“ stellt die 1976
begonnene Kooperation mit dem
MGV Archshofen dar. Sie hat sich bis
heute bestens bewährt. Im gleichen
Jahr wurde, in enger Kooperation
mit der Stadtkapelle, auch die von

Günter Hofmann mit Nachdruck ge-
förderte Sänger- und Musikhalle fer-
tig gestellt. Damit erhielt der „Sän-
gerkranz“ nach 120 Jahren eine eige-
ne Heimstatt, die er zusammen mit
der Stadtkapelle nützt.

Zum Schluss seiner wohltuend
kurzen Rede ging Gottfried Uber
noch auf die Zukunft der Chöre im
Stadtgebiet, speziell des „Sänger-
kranzes“ ein. Dabei sprach aus sei-
nen Worten ein gewisser Optimis-
mus: „Alle Chöre sind eingebettet in
die ehrwürdige Kultur des Hohenlo-
her Landes. Einst hatte der „Sänger-
kranz“ in seinen Reihen auch jüdi-
sche Sangesbrüder und einen jüdi-
schen Vizedirigenten (Lehrer Press-
burger). Der „Sängerkranz“ ist ver-
wurzelt mit der Stadt und seinen
Bürgern, so wie die anderen Chöre in
ihren Dörfern verwurzelt sind. Dies
wird auch in der Zukunft so sein!“

Abschließend verwies Gottfried
Uber auf einen Gottesdienst, unter
Mitwirkung der Chorgemeinschaft,
am Sonntag, 10. Februar, in dem der
„Sängerkranz“ auch seiner verstor-
benen Mitglieder gedenkt. fkc

nicht im Geld, sondern in Schul-
den“, daher müsse auch die Erb-
schaftssteuer erhalten bleiben. Der
gastgebenden Röttinger Feuerwehr
konnte Fahrenschon die erfreuliche
Mitteilung verkünden, dass der Frei-
staat Bayern für das am 10. Februar
2008 einzuweihende neue Röttinger
Löschfahrzeug HLF 20/16 einen Zu-
schuss in Höhe von 80 000 Euro ge-
währt. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte die Stadtkapelle Röttin-
gen. brun

fraktion, Manfred Ländner, zollte
der Münchner Ehrengast Röttingens
scheidendem Bürgermeister Günter
Rudolf seinen Respekt für dessen Le-
benswerk in Röttingen.

 In seinem Vortrag rechtfertigte
der Finanzexperte die trotz fünf Mil-
liarden Euro Mindereinnahmen be-
schlossene Unternehmenssteuerre-
form, denn Deutschland könne im
Steuersystem nicht stehen bleiben
und gegenüber Billigländern den
Kürzeren ziehen. „Wir schwimmen

CSU-Frühschoppen: Finanzstaatssekretär in Röttingen

„Wir schwimmen in Schulden“
RÖTTINGEN. Trotz früher Morgen-
stunde und vorangegangener Fa-
schingsnacht waren neben dem Röt-
tinger Bürgermeisterkandidaten
Martin Umscheid auch MdB Paul
Lehrieder sowie MdL Manfred Ach
und eine beachtliche Anzahl an Bür-
gern zum Politischen Frühschoppen
der CSU ins Feuerwehrgerätehaus
gekommen. Ehrengast war Finanz-
staatssekretär Georg Fahrenschon.

Gleich nach dem Grußwort des
Vorsitzenden der CSU-Kreistags-

Freude über Ehrung: (von links) Werner Foß, Dieter Kleinhanß, Karl Gelchsheimer, Hermann Schneider, Eugen Holzmann, Eugen
Zink, Hermann Wagner, Helmut Wörrlein, Karl-Heinz Rehfeld. REPRO: FN

Skiclub unterwegs
ELPERSHEIM. Der Skiclub Elpersheim
fährt von Donnerstag, 6., bis Sonn-
tag, 9. März in die Europa-Sportre-
gion Zell am See und Kaprun. Win-
terspaß total ist auf 130 Kilometern
präparierten Pisten mit 57 Seilbah-
nen und Liftanlagen angesagt. Diese
Fahrt ist nicht nur für Ski- und Snow-
boardfreunde gedacht, man kann
auch gut relaxen sowie die Natur bei
Spaziergängen genießen. Infos
unter www.skiclub-elpersheim.de
oder unter Telefon 0 79 34 / 85 89.


